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„Große Chance für die Stadt“
Die geplante Multifunktionshalle auf dem Rechten Weserufer findet Zuspruch. Auch die Finanzierungmacht Fortschritte.

chen Betriebskosten von rund 1,2
Millionen Euro bereits durch die
Sponsormittel und den Zuschuss des
Kreises erheblich gesenkt würden.
Riechmann verweist auch darauf,

dass die Nutzungszahlen für die Hal-
le, die in Bahnhofsnähe errichtet
werden soll, sehr konservativ gerech-
net seien. „Hier ist eine Steigerung
durchausmachbar.“ Jetzt sei aber vor
allem die Stadt Minden gefragt, das
Projekt voranzutreiben. Gemeinsam
sollten nun die Fraktionen imRat der
Stadt Minden die Realisierung weiter
verfolgen. „Aber auch in engen Ab-
sprachen mit den Fraktionen des
Kreistags und den Kommunalver-
waltungen im Mühlenkreis“, emp-
fiehlt Steinmetz.

dener Kampa-Halle notwendigen Fi-
nanzmittel in Höhe von etwa 4,5 Mil-
lionen Euro in die neue Mehrzweck-
halle umzuleiten. „Die Kampa-Halle
würde beim Neubau dieser neuen
Halle nur noch als reine Sporthalle
weitergeführt“, erläutert Sierig. Au-
ßerdem gäbe es Hinweise von Unter-
nehmen aus dem Mühlenkreis, in
eine solche Kongresshalle im Rah-
men von Sponsoring zu investieren.
Auch Harald Steinmetz sieht die

Bezuschussung durch den Kreis als
eine gute Basis, um die voraussichtli-
chen Gesamtkosten für die Arena zu
stemmen. Er verweist aber auch da-
rauf, die Folgekosten so weit wie
möglich zu minimieren. Fakt sei,
dass die jetzt vorliegenden jährli-

Fraktion die laufende Diskussion
hinsichtlich der Finanzierungsfrage.
Zum einen sei nicht deutlich genug
darauf hingewiesen worden, dass je-
nes für die Kongresshalle bei einer
Gesamtinvestition von 22,5 Millio-
nen Euro errechnete Defizit von jähr-
lich gut 1,2 Millionen Euro die „worst
case“-Situation – den ungünstigsten
anzunehmenden Fall – darstelle.
„Nämlich, dass es keine externen

Zuschüsse oder Sponsorbeiträge
gibt“, schildert der Kreistagsabgeord-
nete der FWG Mühlenkreis Piraten,
Karl-Ludwig Sierig. Diese Situation
sei jedoch schon vor dem Hinter-
grund nicht gegeben, da der Kreis
Minden-Lübbecke signalisiert habe,
die für die Ertüchtigung der Min-

gemeinsam mit dem Kreis Minden-
Lübbecke. Edith von Wrisberg, wirt-
schaftspolitische Sprecherin der MI
ergänzt: „Mit dieser Arena würde
nicht nur eine wichtige Initialzün-
dung für die Entwicklung des Stadt-
gebietes rechts der Weser gegeben,
sondern auch für die Erweiterung ei-
nes umfassenden sportlichen und
kulturellen Angebotes für die Bevöl-
kerung des gesamten Kreisgebiets.“
Kurt Riechmann, Sprecher der

FWG-Mühlenkreis Piraten Kreistags-
fraktion, befürchtet: „Sollte diese
Chance nicht wahrgenommen wer-
den, dann ist Minden für die nächs-
ten zwei bis drei Jahrzehnte von ei-
ner solchen Möglichkeit abgehängt.“
Für mehr als unglücklich hält die

Minden (mt/abi). Die Entstehung ei-
ner neuen Multifunktionshalle auf
dem ehemaligen Gelände des Alten
Güterbahnhofs sei eine große Chan-
ce für Minden und das gesamte
Kreisgebiet, darin sind sich die Rats-
fraktion der Mindener Initiative (MI)
und die Freie Wählergemeinschaft
(FWG) Mühlenkreis Piraten einig.
In einer Pressemitteilung der MI

erklärt Fraktionssprecher Harald
Steinmetz: „Wir sollten alle Anstren-
gungen unternehmen, um dieses
Projekt realisieren zu können.“ Nach
dem Ausfall der Stadthalle und einer
als Veranstaltungsort abgängigen
Kampa-Halle bilde die neue Arena
ein wichtiges Ziel, das es zu erreichen
gelte. Und dieses im Schulterschluss
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(05 71) 2 21 90

Fax (05 71) 2 61 04

Kraftfahrzeuge
• Anhängerverkauf und -verleih
• Kfz-Meisterwerkstatt
• Reparaturen aller Art
• Kfz-An- und Verkauf

Stoy
KFZ-MEISTERBETRIEB

● Alarmanlagen

● Brandmeldetechnik

● mech. Einbruchschutz

● Entrauchungsanlagen

● Zutrittskontrolle

● Video-Überwachung

● Fluchtwegsicherung

● Schließanlagen elektro /mechanisch

● Tresore, Daten- und Waffenschränke

● Tore/Torantriebe, Indus
trie- und

Feuerschutztore
vom Verband der Schadenversichere

r anerkannt
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Ringstraße 85 · 32427 Minden
Tel. 0571-26466 und 84300
Fax 0571-84485
www.barduhn-minden.de
info@barduhn-minden.de

Für jeden Fall
die sichere Lösung. . .
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MUSIK OEVERMANN GMBH
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FON 05151-9195351
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WWW.MUSIK-OEVERMANN.DE

MUSIK OEVERMANN GMBH
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32427 MINDEN
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Best gear

for better music!

Ringstraße 64 · Tel. 0571/21306
www.pappas-grill.de

Ab sofort neue Öffnungszeiten:
Di.–So. 16–22 Uhr • Mo. Ruhetag

Von Sabine Otterbeck

Minden (mt). Umgangs-
sprachlich werden sie unter
dem Begriff „Tresor“ zusam-
mengefasst: Wertschutz-
schränke, Waffenschränke,
Panzerschränke und Safes.
Doch egal, um welches Ein-
satzgebiet es sich handelt, sol-
len entsprechende Einrich-
tungen vor Einbruch und
Diebstahl schützen. Und da-
mit für die möglichst sichere
Aufbewahrung von Wertge-
genständen vieler Art sorgen.
„In Zeiten sinkender Zinsen

behalten auch immer mehr
Privatleute ihr Hab und Gut
zu Hause“, hat Hans-Ulrich
Barduhn von der Firma Bar-
duhn Sicherheitstechnik be-
obachtet. Da dieses jedoch
nicht einfach in irgendwel-
chen Schubkästen verschwin-
den soll, gewinnt der im Ein-
zelfall passende Tresor oder
Safe immer mehr an Bedeu-
tung.

Der Mindener Sicherheits-
spezialist Barduhn, Ringstra-
ße 85, bringt beste Vorausset-
zungen mit, um seinen priva-
ten und gewerblichen Kunden
den Weg dorthin zu ebnen.
„Seit drei Jahrzehnten sind wir
deutschlandweit mit Angebot
und Service in diesem Bereich
der Sicherheitstechnik tätig,“
unterstreicht Laura Barduhn
aus der Geschäfts-
leitung. Der Min-
dener Fachbetrieb
ist vom Verband
der Schadenversi-
cherer (VdS) aner-
kannt und zugelas-
sen. Verantwortlich
ist die Firma Bar-
duhn unter anderem für die
Installation vieler Tagesein-
nahmentresore der Edeka bis
hin nach Leipzig sowie für
Waffenschränke der Polizei in
der Region und darüber hi-
naus.
Doch zurück zur Klassifizie-

rung von Tresoren. Dazu

Hans-Ulrich Barduhn: „Wel-
che Sicherheitsstufe und wel-
cher ihr zugeordnete Wider-
standsgrad gegen Einbruch
das einzelne Produkt besitzt,
geben die VdS Klassen vor.“
Dabei gelte die Formel: Je hö-
her die Sicherheitsstufe und je
besser der Widerstandsgrad
umso massiver die Wandun-
gen und die Intelligenz der

Einbruchabwehr. Die Normen
des VdS gelten deutschland-
und sogar europaweit. „Bevor
eine Tresorserie ihre Marktzu-
lassung bekommt, wird sie
eingehenden Tests in einem
Prüfinstitut des VdS unterzo-
gen“, informiert Laura Bar-
duhn. Zu den Kriterien zählen

Autoschlüssel und alle Arten
von Tresor- und Sonderschlüs-
seln hergestellt werden. Eben
ganz nach dem Motto „Wir lö-
sen für sie jedes Schlüsselpro-
blem.“
Schließlich ist die Firma Bar-

duhn Mitglied der Schutzge-
meinschaft Wittekindsland
und ist somit Teil des Netzwer-
kes „Zuhause sicher“. Zu dieser
Initiative haben sich die Kreis-
polizeibehörden Minden-Lüb-
becke und Herford sowie eini-
ge Sicherheitsfachbetriebe der
Region zusammengeschlos-
sen.

im Einsatz. Gleiches gilt für
Briefkästen sowie Sprech- und
Videoanlagen. Abgedeckt wird
außerdem der Sektor Alarm-
anlagen, wobei dem Thema
Funktechnik besondere Be-
deutung zukommt.
„Wir machen auch Schlüs-

sel“, setzt Laura Barduhn
schmunzelnd hinzu, wissend,
dass viele Mindener diesen
Service als erstesmit der Firma
Barduhn assoziieren. Kein
Wunder, denn die Fertigung
von Schlüsseln hat es im Hau-
se Barduhn in sich. So können
beispielsweise 60 Prozent aller

beispielsweise dasGewicht, die
spezielle Verankerung und na-
türlich die Installation nach
den genauen Herstellervorga-
ben. Das angebrachte Prüflabel
auf einem Tresor ermöglicht
dem Versicherer schließlich
die Einstufung in eine be-
stimmte Versicherungsstufe.
Und damit wäre dessen Inhalt
sozusagen „safe“.
Über dieses spezielle Tätig-

keitsfeld hinaus ist die Firma
Barduhn vom VdS anerkann-
ter Errichter für Brandmelde-
anlagen und mechanische Si-
cherungsvorrichtungen. „Ak-
tuell haben wir mit entspre-
chenden Installationen im
Krankenhaus Rahden fürmehr
Sicherheit gesorgt“, gibt Hans-
Ulrich Barduhn Auskunft.
Auch in Altenheimen sowie In-
dustrieunternehmen, darun-
ter Großwäschereien, finden
sich mechanische Vorrichtun-
gen der Firma Barduhn.
Ebenfalls für private und ge-

werbliche Kunden sowie die
öffentliche Hand ist Barduhn
Sicherheitstechnik mit elek-
tronischen Schließvorrichtun-
gen, programmierbaren
Schlüsseln oder Transpondern

Normen des VdS gelten
deutschland- und europaweit

Mit Sicherheitsstufe und
Widerstandgrad

Barduhn Sicherheitstechnik installiert seit 30 Jahren bundesweit
hochwertige Tresore. Und das für private wie gewerbliche Kunden.

Hochwertige Tresore für wertvolle Inhalte: Hans-Ulrich
Barduhn (li.) berät einen Kunden. MT-Foto: Otterbeck

hans-juergen@amtage.de


